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Zum heutigen Jahrestag der Sanktionen gegen Doğru starten prominente Persönlichkeiten
aus Politik, Kultur und Journalismus einen gemeinsamen Aufruf und fordern die
Bundesregierung zur sofortigen Aufhebung der Sanktionen auf. Ein Artikel von Maike
Gosch.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260520-Kampagne-gegen-EU-Sanktionen-fu
er-Dogru-startet-NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Der deutsche Journalist Hüseyin Doğru, Gründer von red.media, wurde am 20. Mai 2025
von der Europäischen Union mit Sanktionen belegt. Zum ersten Jahrestag dieser Sanktionen
wurde nun ein breiter Aufruf initiiert und eine Kampagne gestartet.

Hüseyin Doğru wird vorgeworfen, „systematisch falsche Informationen“ zu verbreiten und
Zwietracht zu säen. Tatsächlich handelt es sich um eine politische Sanktionierung seiner
kritischen Berichterstattung, unter anderem über propalästinensische Proteste in
Deutschland. Durch die Sanktionen werden seine Konten gesperrt, sein Vermögen
eingefroren und ihm die Reisefreiheit entzogen. Die Sanktionen treffen auch seine Frau und
drei kleine Kinder. Jede Form der Unterstützung – auch finanzielle oder sachliche Hilfe –
wird kriminalisiert.

Ein Gutachten der ehemaligen Richterin am Europäischen Gerichtshof, Prof. Dr. Ninon
Colneric, und der Rechtswissenschaftlerin Prof. Dr. Alina Miron bestätigt, dass die EU-
Sanktionen gegen geltendes EU-Recht verstoßen.

BSW-Politikerin Sevim Dağdelen, die Initiatorin des Aufrufs und Vorsitzende des neu
gegründeten „Vereins Für Rechtsstaatlichkeit e.V.“, der die Kampagne anführen wird,
erklärte hierzu:

„Die EU-Sanktionen gegen Hüseyin Doğru sind ein frontaler Angriff auf die
Pressefreiheit und die Meinungsäußerungsfreiheit. Ein Journalist wird nicht
wegen Straftaten, sondern wegen unliebsamer Berichterstattung wirtschaftlich
vernichtet und entrechtet. Das ist keine Sicherheitspolitik, das ist Zensur mit
staatlichen Mitteln. Die Bundesregierung darf diese rechtswidrigen Sanktionen
nicht länger umsetzen und muss sich im EU-Rat für deren sofortige Aufhebung
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einsetzen.“

Weiter betont Dagdelen die Notwendigkeit juristischer Gegenwehr:

„Mit dem Verein für Rechtsstaatlichkeit e.V. fördern wir Aufklärung und
juristische Gutachten zu den Auswirkungen des EU-Sanktionsregimes und dessen
Vereinbarkeit mit rechtsstaatlichen Prinzipien.

Unser Ziel ist die Wiederherstellung der Rechtsstaatlichkeit dort, wo sie politisch
außer Kraft gesetzt wurde. Wir rufen alle Bürgerinnen und Bürger auf, uns mit
Spenden zu unterstützen. Jeder Euro hilft, die Rechtsstaatlichkeit
zurückzuerobern.“ 

Der Aufruf fordert konkret

die Bundesregierung auf, die EU-Sanktionen gegen deutsche Staatsbürger nicht
länger umzusetzen;

die Bundesregierung auf, im Rat der Europäischen Union für die Aufhebung der
Sanktionen gegen Hüseyin Doğru zu stimmen.

Viele Prominente haben bereits als Erstunterzeichner den Aufruf unterstützt. Unter
anderem sind das:

Brian Eno, Musiker und Produzent

Dieter Hallervorden, Schauspieler und Kabarettist

Christoph Hein, Schriftsteller

Gregor Gysi, MdB

Sahra Wagenknecht, Publizistin und ehem. MdB

Yanis Varoufakis, ehem. Finanzminister Griechenlands
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Pablo Iglesias, ehemaliger Vize-Ministerpräsident Spaniens

Evarist Bartolo, ehemaliger Außenminister Maltas

Daniela Dahn, Schriftstellerin

Daniele Ganser, Historiker und Publizist

Günter Verheugen

Martin Sonneborn, MdEP

Gabriel Shipton (Bruder von Julian Assange und Gründer von The Information Rights
Project)

sowie weitere Abgeordnete des Deutschen Bundestages, des Europäischen
Parlaments, der Parlamentarischen Versammlung des Europarates, Schriftsteller,
Journalisten und Künstler.

Der vollständige Aufruftext und die Liste mit über 150 internationalen und deutschen
Erstunterzeichnern ist auf der Kampagnenseite free-dogru.com einsehbar. Dort finden sich
auch weitere Informationen zum „Verein für Rechtsstaatlichkeit e.V.“ sowie Möglichkeiten
zur Unterstützung.

Der Verein bittet insbesondere um Spenden zum Start. Viele Unterstützer von Doğru, die
sich in den letzten Monaten gefragt haben, wie sie den Journalisten unterstützten können,
ohne selbst in eine Strafbarkeit zu rutschen, haben jetzt die Möglichkeit dazu:

Spendenaufruf: Verein Für Rechtsstaatlichkeit e.V.
IBAN: DE20 1005 0000 0190 0524 73
Verwendungszweck: „Rechtsstaatskampagne“

Titelbild: Screenshot NachDenkSeiten

http://www.free-dogru.com
https://www.youtube.com/watch?v=ZbfmqtzUAeE&t=1s

